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1 5. feh. 1911 

der Beilagen zu den stenogrilP),ischen Protokollen des NaHonc:lr.'ltp;; 

XII. Gcsetzsebunssperlode 

BERICHT 

der Österreichischen Delegation zur Beratenden Versammlung 

des Europarates liber,die XX. Sitzungsperiode 
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Am 50 Mai 1969 begeht der Europarat sei.nen 200 Gründungs­
tag. An diesem Tag wird zur Erinnerung an die Entstehung zum 

fünften Mal der Europatag begangen" 

Am 50 Mai 1949 unterzeichneten die 5 Mitgliedstaaten 
des Brüsseler Vertrages~ Belgien, Frankreich, Luxemburg, Hol= 

land und Großbritannien, ferner die Regierungen Dänemarks~ 
NOI''\vegens ~ Schwedens, Irlands und Ital iens in London das 

ßtatut des Europarates .. Island, Griechenland und die Türkei 

wLL~den im August 1949 aufgefordert, dem Europarat beizutre­

teno Griechenland und die Türkei nahmen diese AufIorderung 

unverzüglich an, sie waren bereits auf der ersten Zusammen­

klJ.nft des 11inisterkomitees und der Beratenden Versammlung ver­

{,jreten.. Tsland trat dem Europarat am 7" I1ärz 1950 beio Nach 
dem kurzen Zwischenspiel Saar-Hoffmann gehörte 'die Bundesre­

publik Deutschland, die damals noch nicht im Vollbesitz ih-

. rerSouveränität ","ar~ dem Rat als assoziierter l'Iitgliedstaat 

e"be;,lf'alls ,ano Am 20 Mai 1951 erwarb sie die volle 11itglied-
8chafto Österreich entsandte seit 19'+9 (~ine inoffizielle Be­

o")c'Oa.chterdelegation und hatte seit 1953 offiziellen Beob= 

H.ch~erstatus; am 160 April 1956 11urde österreich Mitglied des 
E'uro:f:arates, denn erst nach Abschluß des· S"t:aatsvertrages am 
'150 ~.ai 1955 konnte Österreich Vollmitiglied werden", 

Schließlich wurde Cypern am 260 April 1961, die Schweiz 

fim Go Mai '1963 und, Malta am 29~ April 1965 Mitglied des Euro­

r'a::('ates~ so daß d.em EuropB.I'at gegem'lärtig 18 Staaten angehören .. 

Wohl konnte Österreich erst nach dem Abschluß des Steats= 

vertrages Mitglied des ~lroparates werden; es muß jedoch fest­

gehalten werden~ daß Österreich bereits der G:r.ündUllgssitzung 

des Europarates im, ~Tahre 1949 in der Streßburger Universität 

dUI'ch Minister Ludwig beigewohnt und auch an den·Vorarbeiten 

der »~opa-Bewegung, die zur Gründung des Europarates führten~ 

teilgenommen hatte" 
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Minister Lud1tlig h.at in Straßburg anläßlich der GrÜlldu.ngs= 

sitzung des Europarates in der Straßburger Universität a.rn 3oAu= 

gU.st 1949 im Namen der österreichischen parla.mentarischen Kör­

perschaften an den Vorsitzenden des provisorischen Europäischen 
Parlaments ~ Edouard Rerriot ~ eine Botschaft gerichtet ~ in dEn:" 

unter anderem ausgeführt 1lvird~ 11 .. 0 c> daß das \{erden dieser Kör= 

IH~rscha.ft eine weitere Garantie für das gegenseitige Verständ= 

zi,is und die friedliche Zusammenarbeit deI.' Völker für den .neueD. 

Aufb;3U Europas bildeto Es ist. vor allem Österreich 9 in dem de:T>' 

\<lunsch nach Frieden und Arbeit im Vordergrund des politische:l 

Denkens aller Bevölkerungsschichten maßgebend. 'ist; und. östeI"= 

reic.h wird all den Friedensströmungen') wie sie sich jetzt lilie: = 

der in Straßburg ba...lmbrechen, seine volle Unterstützung le"I.h811; 

in dieser moralischen Zielsetzung liegt nicht zuletzt cL_e P~ie·-· 

ge einer modernen E:C'ziehung der europäischen J"ugend und., die 

absolute \f~ung der I'lenschenrechteo Österreich begrüßt es mit 

'besonderer Genugtuung" daß diese leitenden Ideen il'l dem Projel-:t 

einer europäischen In.stitution der 11enschenrechte bereits dem 

1'1inisterkomitee unterbreitet wurden und der Europarat kanYl. 

iF:;erzeugt sei:u~ daß Österreich im Rahmen der gegebenen f"rögJ ichL~ 

keiten mit allen Kräften an der Realisierung \'Jlrklicher euro'"~ 

päisc:her Fried.enspolitik mitarbeiten wird", In 

Nach seiner Rückkehr von Straßburg berichtete Ministe:;:> 

Lu.dwig an den damaligen Bundeskanzler unter anderemg 
lUEs wäre wah.rhr::tft;ig der größte FehleJ.': , mit dem Zusarr::::<:;.\--:n.­

tritt der Assemblee Consultative die Arbeiten für ein kommehdes 

Europa schol'. aIs gesichert zu betracht en., Selbst wenn man in 

Straßburg eine Reihe verdienter~ ja sogar berühmte:?::' PaX'lamenc~ 

taxie:r.' vel':sammel t hat ~ so ist damit ein .formaler E:rfolg ~ aber 

noch lange kein materieller Arbeitserfolg gesichert" Die itb=> 

Jljrentlung der Kompetenzen zwischen MinisterkomitE!e und Asssm:tJ.6e 
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haben schon jetzt außerordentlich schwierige Fragen aufgewor­
fen, das Ministerkomitee selbst wieder stellt in keiner Form 
ein Regierungsgebilde dar und es ist olme Zweifel zu er\'larten, 
claß maßgebende Mitglieder der Assemblee mit einzelnen Mit­
gliedern des I1inisterkomitees das weitere Schicksal der Straß~ 
buxger Versammlung bestimmen werdenoD 

Duncan Sandys, der Schwiegersohn Churchills~ später Mit­
gliei des Kabinetts MacMillan 9 hat im September 1949 anläßlich 
einer Pressekonferenz zu den Aufnabmsbestrebungen Österreichs 
in. den Europarat erkJ.ärt: IIÖsterreich kann~ wenn es will~ auch 
schon im gegenwärtigen Zeitpunkt dem Europarat beitreten 9 würde 
aber voraussichtlich nur als nicht vollberechtigtes Mitglied 
fungiereno Wartet Österreich aber den Abschluß des Staatsver~ 
tL"ages abi so wird es selbstverständlich als vollberechtigtes 
Mitglied in den Europarat eintreten könneno li 

Man wird an die'Ersttage europäischen Werdens erinnert~ 
d:tl8 sich in de~ Jahren 1919-1938 in Wien abgespielt haben~ als 
Graf Coudenhove-Kalergi mit einem ausge\'lählten und besonderen 
S'l;a:) von Mitarbeitern die ersten Versuche europäischer Einigung 
'v,nternahmo Es war im Jahr 1926~ als der erste internationale 
paneuropäische Kongreß in \.,fien stattfand" Sechs Staatsmänner 
ifb!i:n:,nahmen das Ehrenpräsidium dieses Kongresses ~ Eduard Benesch~ 
Jül:'1eph Caillaux, Paul Löbe~ Francesco Nitti, Nicolas Politis 
'l)~:tCi,d ,Ignaz Seipelo Dieser erste Kongreß ta.gte vom 3" bis 1600k­
·tot~ii;::r und es nahmen an ihm über 2000 r1itgli~~der als Vertreter 
yem. 24 Staaten teilo Auf dem Podium hatten die Delegationsfüh­
rer Platz genommen 0 Der Hintergrund war- geschmückt mit Bildern 
großer Paneuropäer der Vergangenheit: Karl der Große~ Sully~ 
Komensky~ Abbe de Sto Pierre~ Kant~ Victor Hugo, Mazzini und 
NiE.~tzscheo Die Versammlung erhob sich, als die Paneuropa-Flagge 
unter Orgelklängen ent;hüllt und von Ignaz Seipel begrüßt wurdeo 
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Das war ein Anfang i der aber bald internationale Formen 

annahm, bis Coudenhove-Kalergi infolge der Okkupation öster­

reichs gezwungen war, österreich zu verlassen, um in die Ver­

e:tnigten Staaten von Amerika zu geheno Aber auch der Aufent-> 

halt in den Vereinigten Staaten zeitigte ~lte' Früchteo Couden­

hove erhielt einen Lehrstuhl an d.er New Yorker Universitä·t ~ 

und dieser Lehrstuhl war für ihn die Basis einer besondeJ:.'s ~~r~· 

folgreichen Propaganda für Paneuropa in den Vereinigten Staateuu 

Das Jahr '1945 ermöglichte Coudenhove-Kalergi wieder die Riick­

kehr nach Europao Es kam zu den Konferenzen von Gstaad~ .Inter­

laken und der Großkonferenz in Den Haag~ aus der der heutige 

Europarat im Jahre 1949 erwuchso - Die Mitarbeit Österreicl1,s 

an allen diesen Konferenzen zeigt das Interesse, das ÖsterJ.~e5..chs 

Öffentlichkeit an der europäischen Politik nahmo Es war für 

die östierrEüchische Regierung nicht möglich, während der Zeit 

der Besetzung aktives Mitglied des Europarates zu werdeno 

Aber der. österreichiscb.e Nationalrat hatte es versta.."1.den~ 

trotz der vierfachen Besetzung, sich eine relativ weitgehen-· 

de Unabhä...'1.gigkeit zu wal'lxen, und so kam es zu der I:lerkvlÜrdi-

gen Erscheinung, daß das ästerreichische Parlament an den JA.J.:"" 

beiten des ~~~oparates teilnehmen konnte? wobei ihm alle 

Rechte mit Ausnahme des Stimmre.chtes zustanden) \'lährend die 

. 'österreichische Bundesregierung (lu:ech internationale Ver­

pflichtungen gehemmt war, diesen Arbeiten beizutreteno 

Der Ursprung der Europa-Bewegung und des Rüroparates 

liegen nahe beieinandero 

Das "Internationale Komitee zur Koordinierung der Bewe~ 

gungen für die Eifu"leit Europas" versammelte im tlai 1948 in 

Den Haag 1QOOO Delegierte aus 19 Ländern, in erster Linie ei­

ne große Zahl von ParlamentaI'iern ... Den Vorsitz führte Winston 

Churchillo Auf diesem Kongreß in Den Haag wurde die Gründung 

... -"" 

... III-38 der Beilagen XII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 37

www.parlament.gv.at



' ... 

5 -

-i " , ~" I _:., \' 

des Europarates beschlossen. Österreich war bei diesem Kon­
greß.durch eine größere Delegation unter Führung von Minister 
LudViig vertreten. 

Die Präambel zum Statut des Europarates lautet: 
"Die hohen vertragschliessenden Mächte sind überzeugt, daß 
die Festigung des Friedens ,auf der Grundlage der Gerechtig­
keit und der internationalen Zusammenarbeit für die Er­
haltung der'menschlichen Gesellschaft und der Zivilisation 
von lebenswichtiger Bedeutung ist; 

Sie stehen in unerschütterlicher Verbundenheit zu dEm 
geistigen und sittlichen Werten, die das gemeinsame Erbe 
ibxer Völker und von jeher die Quelle der persönlichen Frei­
heit, der pOlitischen Freiheit,und eines jeden Rechtsstaates 
sind, zu jenen Prinzipien, welche die Grundlage der Demo­
kratie bilden; 

Sie glauben, daß für den Schutz und die weitere Ver­
wirklichung dieser Ideale und zur Förderung des wirtschaft­
lichen und sozialen Fortschrittes ein engerer Zusammen­
schluß aller gleichgesinnten Völker Europas erforderlich 
ist; 

'Sie sind der Meinung, daß es entsprechend diesem Bedürf­
:,Q,is und den ausdrücklichen Wünschen ihrer Völker notwendig 
ist, unverzüglich eine Organ,isation zu schaffen, die alle 

"europäischen Staaten enger zusammenschließt; " 
. 'Sie haben deshalb beschlossen, einen Eu.roparat zu er­

richten. tI. 

Ein Kreis von 12 goldenen Sternen auf blauem Grund" 

dieses Emblem des E.'uroparates symbolisiert die politische, 
wirtschaftliche und kulturelle Annäherl1ng zvlischen den Län­

·dern Europas nach dem letzten Krieg~ Die Zahl der Sterne hat 
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nur eine symbolische Bedeutung und keine Beziehung zu der 
Zahl der Nitglieder des Europarateso 

Der Europarat nimmt einen besonderen Platz unter den 
internat~onalen Einrichtungen eino 

Zum erstenmal haben" sich Regierungen der demokratischen 
Staaten Europas zusammengefunden; hier kam die Aussprache 
yon Vertretern der öffentlichen Meinung über die delikaten 
Probleme internationaler Politik im Rahmen eines demokrati­
schenParlamentarismus zustande 0 

Die Beratende Versammlung sollte nach dem Willen ihrer 
Gründer ein Versuchsfeld der Ideen des demokratischen Europas 

. seino Diese Versammlung kann keineswegs Gesetz0 geben~ aber 
ihre Beratungen haben den doppelten Zweck der Unterrichtung 
der öffentlichen Meinung und der Ausarbeitung von Abkommen, 
welche die Einheit des freien Europa vorbereiteno 

Der Ministerausschuß~ als ständiges Organ der Regi.e"­
rungsvertreter sollte das Instrument der engste~ Zusammen- . 
arbeit zwischen den für die öffentlichen Angelegenheitnn in 
Eu.ropa Verantwortlichen seino 

Artikel 1 des Statuts bestimmt, daß der Europarat 
rleinen stärkeren Zusammenschluß seiner I1itglieder zum Schutz 
und zur Förderung der Ideale und Prinzipien, die ihr gemein­
sames Erhe sind 9 und zum Besten ihres wirtschaftlichen und 
sozialen Fortschrittes bezweckt." 

Das Statut fügt hinzu, daß diese Ziele durch die Organe 
des Rates im Wege der Besprechung aller Fragen von gemein­
s~em Interesse und. du.t'ch überei.nkommen und gemeinsame Ak­
tionen in '\'rirtschaftlichen; sozialen; kul turellen-; wissen­
schaftlichen; rechtlichen-und Verwaltungsangelegenheiten und 
in der Erhaltung und fortsclT eitenden Verwirklichung der 
Menschenrechte und Grundfreiheiten verfolgt tierden sollen. 

Die Organe des Europarates sind der Ministerausschuß~ 
die Beratende Versammlung und das Generalsel{retariat .. ' 
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. Der Ministerausschuß besitzt einen zwischenstaatlichen Charak­

tero Die· ReßieI"J.ng jedes I1itgliedstaates hat einen Vertreter 

im Ministerausschußo Grundsätzlich ist dieser der Außenmi­

nisterdes je\'leiligen Landeso Der Vorsitz obliegt in der 
alphabetischen Reihenfolge <ler Länder abvJechslungsweise den 

einzelnen Ministern., Die Entscheidungen ... "erden im allgemei­
nen einstimmig gefällt .. 

Die Beratende Versammlung hat, wie ihr Name sagt, 
beratende Funktionen.. Sie kann daher noch nicht als Parla­
ment im strengen Silli'1. des \vortes angesehen \Jerdeno Trotzdem 

gibt sie dem Europarat seinen einzigartigen Charakter.. Sie ist 
fLer erste VersL:.ch einer i:'lternationalen Zusammc:marbeit in 
]\orm eines Parlanentes. Darüber hinaus gibt ihr die Stellung 
ihrer Abgeordneten und der \Jeite \{iderhall ihrer Debatten 

in der öffentlichen !'1einung einen erheblich gröBeren Ein­
fluß~ als es die Statuten des Europarates an sich er\larten 
ließen .. Die Versammlung selbst besteht gegenwartig aus 147 
Abgeordneten (und 147 Stellvertretenden Abgeordneten) aus 

18 Hitgliedsländern .. Die Zahl der Abgeordneten richtet sich 
ungefähr nach eier Bevölkerungsz8.J."ll der i1itgliedstaat<n; für 

die großen und ganz kleinen eurcpäischen Staaten erscheint 
dieser Schlüssel modifiziert: die Höchstzahl beträgt 18, 

die Mindestzahl 3 Abgeordneteo Die IJänder- ilerden in der Rei­
-henfolge des englischen Alphabetes angeführt. 

Die Abgeordneten selbst werden yon ihren nationalen 

E'arlamenten bestellt und nach StraBburg delegiert" Jede na­
tionale Delegation besteht in der Regel aus Vertretern der 
Regierungsparteien und der Opposition und stellt somit ei~ 
verkleinertes Spiegelbild der demokratischen }~äfte jedes 
Mitgliedslandes dar 7 vlellil auch die Abgeordneten der Eeraten­

d.en Versammlung in voller Freiheit und unter eigener Verant­
wortung sprechen und ihre Stimme abgeben, wobei sie nur an 
ihr Gewissen und ihre uoerzeugung gebunden sindo Die Abge­
ordneten sitzen im Sitzungssaal des Europarates nicht nach 
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Ländern oder Parteien~ wie es in den nationalen 

Parlamenten üblich ist, sondern in alphabetischer 

Reih~enfolge. Die Verhandlungssprachen sind englisch 

und französisch. Der Wunsch, der deutschen Sprache Gleich­

berechti~~g zu gebeu 1 wurde auch von österreichischer 

Seite wiederholt geäussert, drang aber hicht durch. 

Österreich hat in der Beratenden Versammlung 6 Stimmen; 

\vir werden durch 12 Abgeordnete (6 ordentliche- und 6 stell­

vertretende Mitglieder) vertreteuo 

Daq Statut des Europarates bestimmt, dass der General­

sekretär und der stellvertretende Generalsek-retä...r deß 

Europarates von der Beratenden Versammlung auf Vorschlag 

des !1inisteröusschu$ses geNähIt werden. Das Seyw"':'etariat 

besteht aus 572 internationalen Beamten'j die ans allen tlit­

gliedstaaten sGam.m~:;D.. Österreich ist gegen·~'iärtig (lurch 5 

Beamte vertreten. Die Beamten dürfen keine Weisungen von 

ihren RegierUngen entgegennehmen 9 ihr Amtseid verpflichtet ·sie 

auf den Europarat , und die entsprechenden Regierungen sollen 

sie in keiner Weise beeinflussen. Vertreter beider Organe 

(Ministerausschuss und Beratende Versammlung) kommen im 

Gemischten Ausschuss zusammen 1 aber bei diesem handelt es 

sich um ein Verbindungsglied, dessen Funktionen~ 'l'de be­

stimmt Wlir0.e, ohne UBeeinträchtigung dE.;r Rechte" der Organe 

ausgeübt vlerden sollen, aus deren Vertretern der Ausschuss 

zusammengesetzt isto 

,.' 

III-38 der Beilagen XII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 37

www.parlament.gv.at



-9-

Der 111.nisterau.sschuss ist nach dem Statut das Exekutii v-

organ des Hates, 'i'iä.hrend die Versammlung - mit beratendem 

Charakter _. das Organ für die Herausarbei tune; poli tischcz­

Lei tgE!danken· durch Disk.lssionen der europäischen Parlamen-

tarier darstellt. Sie kleidet das Ergebnis ihrer Deba-t;ten 

in die ]'orm von Empfehllli"1gen an den I'Unistorausschuss) der 

zu ihrer A..VJ . .1lahme jedoch nicht,; verpflichte'c ist, 00.sr in die 

Form allgemeiner Entschl:Le:.=;r:nmgen. Dies r;JD,g ;'19l.'..i.g er-

sc..heinen i t;at sächlich 2,.b0:L' isti d.8J.' EinfliIss dc:c -~:o:r-samTllu.ng 

rechi,; 'bedeuten,ö i d<':l si. oE) di 8 3f:Co!ltliche und pa,rüxmen-

J' I f) :,Ll.llJJ1, g 

ka:cill 0 

Er allein ist 'berechtigt, Kon':renti.o:len ode::" tlberej.I:.l;:;;:n:unen 

l'w.cb. e~C'folg-

.. ~::;;}:, ßa.tifizieruug bindend sind." Er k8~Q.n. Empfehlungen. an 

dJ.eRegierungen ergehen lassEilJ. und .sie 8I'ßtH';hen, i.hn ÜlV3:.:' 

die nuf Grund dHr Empfehlungen durchgeführten I;.tE~BS~ 

nahmen zu Ull.terrichten. 

:Er übervlacht die Ausgaben. und entscheidet m5:t bind',:;;Q.der 

Wirl":1.:mg in allen AngelegeIthei teu d.er inneren 

Organisation und Einrichtung des Euro;m.ratßs. 
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Andere 

Wege, die dem r-linisterausschuß die Möglichkeit fachlicher 

Beratung über ihm. unterbreitete Vorschläge eröffnen~ sind die 

Fi..ihlung:c.ahme nü t G.!'!d.€ ren iI!ternationalen Organisat ionen, die 

für das betreffende Fachgebiet zuständig sinde 

Das YOi1l :F..u.rc;;,ccaJIj geleistete Werk ist sehr umfassend; 

es erstreckt SiC~l auf fast alle Gebiete des europäischen 

Lebens~ Jln der Spitze steht die Europäische Konvention zum 

SGhutz der l'ienschenrechte und Grundfreiheiten, die erste Kon­

vention, die vom Europarat au'sgearbeitet worden waro 

Viele Beschränkungen des freien Reiseverkehrs sind dank 

seiner Eeschliisse aufgehoben worden~ zoBo sind die Visa ab­

ges(;h[l.fft~'iorden i'ü.!' die AngehörifSen eines I'IitgliedsJ.andes 

des }::ttropa:cates" ;~ofeI'n sie ein and.eres I1itgliedsland des Eu·­

rO},"I_R.:r-ates DeSt".C!3.SD vJOlleno Pässe sind .zum 'reil nicht mehr nötig 

fü:r.' die :KLi!I'eiss ~.;,rii dBll Aufenthalt bis zu drei 1'1onat0n 

sona18.u..sv-.re:1.s oder -.;i.n ~leich~'iertiges Papier genügt) 0' 

( 'Pe--· ... J ,= 

Auf kl.ll tU.::,eJ.l em G~;biet ~dnd u o ao folgende Leistungen ~u 
. . "\:",er-z€, ::...(,.o..nel:"! 

:rUn.e B:~rc.päischo Kul tnrkonvention ~ durch \'lelc!ll:; Cl·i"" Nit;,­

glied81änder, sich die gel1einschFl.ftliche Aufgabe gest(~llt; haben, 

die e'.lropäiG~he K1..':.ltul.' zu schützen und zu enh'lickeln; 

e~.n.G.n Kul t lx.:'f::J).ds :;,.u:e Verwirklichung dieses Zieles 0 

Konventionen zur Sicheru.ng der Gleichwcrtigkei t 

a) der Reifezeugnisse für die Zulassung zu Universitäten; 

b) von Studienzeiten, die in einem der anderen rlitgliedstaaten 

abgelegt vnlro.en; 

c) von Universitätsdiplomen, die die j310rtsetzung des Hochschul­

studiums an einer Universität eines anderen Nitgliedslandes 

gectatteno 

.Ausstellungen~ die a.."'lschaulich machen sollen~ daß ci.ie ent­

scheidenden Richtungen der Kunst und des Geistes in EUI'opa einen 

spezifisch europäischen JharaJ.::ter trageno 
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Eine dieser Kunstausstell1mgen, und Zvlar die achte, wurde am 

70 Iiai 1962 in An~'iesenheit des esterreichischen Bundespräsiden­

ten. durch den Generalsekretär des Europarates, Ludovico Benvenuti, 

iTl \A!ien;~~ l:lL""ls tt.j.st~or~:~scheI!. Iltluse11ill 0Ilöffnet,. Für die ach"te Aus:" 

st;elllu1g i:JU.l"cle uas Thema "Europäische Kunst um 1400" gewählt., 

Sonderlehrgänge u:J.d Austauschp.rogramme fiir l~ofesso:'en, 

Dozenten u.nd. Arbeiter" 

Forschung. 

D'3~r Kul t1.:!.I'öum,;eis eIes :f:.\":Lo}?a:rates soll seir.l.6 Inhaber 

dazu an:cegen, i.:::. Eu.ropa .::lEch Belieben umherzureisen und durch 
1 "l't .. ., .... "~ . . t" 'r +'". . f" KU.!. -ur~.H..lOnA1.u:,·~.·auscn QJ_8 gegense~ "lge ~ ers ",anulgung zu or-

1J~'ec.G.:·~ükcr l!.nd Studierende aus d8I~ r:Iit:gl ieds-

st;<;;.ai.-;e:..1. des. E·\.trOp~J.'atief; odeI' a:Llen L2inder:n) die d::Le Euror.,ä ische 
Yu' -. 'hr-<1;:o"'~<'i~ ,-,-:-: -, {' 11 ".- +- <:lo~""'.-:>'" c~"r.Q~- ni ;::. 'Den l~)'; ~ 1,'.Ör':iu·; '" c, .. ·· .j. D""() C"<"n i'u";r~ ...... t.o;.-' __ ...L ....... .-..'tf _~.10._, ... '...J_. v..J.!.V,"'J...4J v .!. ~_t.r - ___ .... .) ~C ....... ,e;. J.;"k:;;al ... f~~~,~ ... t;:)'_~""J.. 

las,sung zu ge;'lü:,sen Un.:Lyersitäten, freien Zl1tl-:,itt zlii"Iuseen 
11-y,n "'l~ 1"01 .~ i"~ t·(~ ~~1'" c.rl ~r·~\:"~ r~.; 0'"'1- ~ rn-ti {::..,-, ~~, r''''' "'1 ,...."'- :.:'I ..... , 1?~T ::1 :~ 1'" '~.M"" n t.-r"~'r;···' 

....... ".::._., :-.- ..t .... ~._ ,I_L_.~:\ ... _ i ... '_l;.fd.tJ.J ... ,')~.ft ..... L ...... ,c ... vG .. b •. CA~ .... vt.::.l. ... ,. J_tJ_J .... lc,·~.,~ o·~.l.~-... I,Jt;;,...J.;., für 
D'ili-f] ~3~8 i,t.:~i~b3h-Ge.:ststä t;'t eil lJTI.O .. Eis en"ba.hIlf:a!1.!~};:8.rtf]Xl ~ 

für di;e Ktü.-c;1,..:relle ZuSammen8l'G6it sn einem stä;:'kerell Organism.us 

mit Der im JarL!'':: '196-1 geschaf-

gehende f,efuv.lissG) sodrill e:.' heute' bereits Ci .. ie Gest;,:ü t-ung der 

Kulturpolitik in den einzelnen Länd.ern scar:!::: beeJ.nflu.ss:~:m l;::aml" 

(Es sei 8..ueh da.I'a:; .. lJ~ ver~iiesen, daß der Heilige Stuhl ßpa-

nie!!: sovrie PiT' ... ,'.lland als Beobachter J c·bonfaJ.ls dem. GGC angehören)" 

.. .,..-
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.Auch für den Fortschritt auf sozialem Gebiet und im.' 
öffentlichen Gesundhei tso1esen 1:lUra.en bedeutende Erfolge er­

zielt';. Der Europarat ha.t --:959 den Enti·[u.rf einer Sozial-· 

c!Jarta fertiggestell t', die ein. Gegenstück auf sozialem. G.e­

biet zu der Europäischen Konvention für ~enschenrechte hin~ 

darstellt .. 
Nebe!! d6r E1.tropäischen Sozie,l.char":;a~ einer d.er umfas­

sendsten A:-·o:::iteD. des Et~.i":'oparateG? sind als ·.d.chtigste Lei.-· 

stungell d.es Europar'atE:s arif sozialem Gebiet zu nenneng 

Die Abkomt:1en über Soziäle Sicherheit 
Das 7' -,. h -r:" r bk-'.u .. 'c····':'~ c·" .::. H·U·r' .... '~/:.~' -o+-·rl~ön .t:.r ... lJc.L .. 1.0v ... C _ ...... iJ 4l.6v:s.l"- ... .UiC.& ... • 

I'1edizi:::.ische S·t;i.jJoudion 

Aust·9.n.sch von Kriegs"lersehrt;en z\'lecks Heilbehandlung . 

Eur:>pecische Blutba.'I'Ik" 

kO!lkx'ote ,,-:irtsc;haf'l:Iiiche Ziele a 1 q ;"las'_'· .") .0.' "'ben J.._ ~ _ c. ~, zunächs'l:; 

d2.nb:=m2.U.8tauscr.:eG er-,,!ie::er.:.~ D8:C Europ,3.:r:'at L3';:; eLle einzige 

rein europäische Orge.::.lif:;G.t~ion, d:i.e sich, abgesehen von. eIer 
nationalellVert:::id.iglL'lg 'I ~!li t allen J?~obJ.eTU.0D. ·U1.:::.se1:'es Kontinen.tß 

befassen ;rann .. 

Der Beitritt d'2r SC.h':.T~i.3 i!!'~ ,JahI'(l 1963 ~;.1m Eu.ropa:rat 

bedeui;ete nicht .nur fi.iJ.: den L'u.rcparat einen l;!ertvollen Zu­

\iachs, er ist E~llch für Ös-terreich VO:l bes~nderem v.Je:tt", Durm 

jet2;·t; ~and im Europarat drei neutrale Lä.nder ver~tjretenj . 

nÖ.mJ.i(:n Sch\\I'edel1~ SCh\ie.iz und Österreicho 
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Tu diesem Zusfl!'!llilenhang darf eine Konstatierung des fr"Jhe-

ren. Prä.sidenten d.er' Ee:.:'ate~den Versammlu....'1.g, Per Federspiel, 
der Europarai.; sei nicht als Nachtinstrument 

geschaffen worden, 
G:üti'iickelt, ·11.m cl.:::;:!":. 

aber er babe eine sehr große Tätigkeit 

gemelnschai'tli<;hen eu:copäischen Gedanken 

zu i'ö:cderl1. Lit: posiJv-ive Bm'iertu::::!g des Eu.!.~oparates hat sich 
stell t für ÖsteI'reic.h ein ausgezeich-· 

für unsere Neutralität und 

Ir.!.tc.:C'esse von Gesamteuropa zu er"'18rben .. 

Neutralitätsrecht und 

erl8.ln;ex':n .. 

. ',' 

:{n ds:c 20. Ordentlichen Sitzung 

Z\'lischeu Heat und Ost? 

Darf nm ... "":!. yon einer Li~')eralisierullg in d.en Ostblockstaaten 

si':r:ecl1ell? 

. , 
-nel. 

, ilahIUE; und als 
}}1orum z1'!ischen Ost;- und \AestE.fur::>päern zu nutzen 1.1::ld dem. r'1inir:;t;el'­

komitee darüber 3c:!:'icht zu e.:estatten, das seinerseits die Ver­

sam~lung unterrichten ~ürdo; 

_. 
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eine multilaterale Politik zu empfehlen j die auf die 
vliederherstellung der kulturellen Einheit ganz Europas ab-

. ., ..... 
Z1.8J. iJ » 

darüber zu wachen~ daß internationale Treffen und Kol­
loquien aosehal ten \"lerden) 8Il denen vor a.llem \.Jissenschafter, 
Künstler unQ JugendlichE) tei111ell:Jlen} cü)er [licht nur aus den 

}\IitglieQstaaten., twndern auch aus d.Gn L~Ylde:r.'n des Ostens" 

AußerdeD soll' der Austaus~h von Büchern ~Ld Ze~tschriften 80-

wie Zeitunge~ ,mge::-egt ~':erc1eu" 

D ~ - .. - 1<'. .J.. fu,or den. ~,e-1 f:rau,:", as Aro9lL;sprogramm. etes -üllrOpara",es ~ -~ "'" 

1968/69 vmrde der Beratenden Vf3I's3lIlmlung VOll Generalsekretä1:' 

Peter S;!1.i thers vorgel cgt ~ S~1i ther;:; ~::Les darauf hin, daß daß 

Arbeitsprogr8..r.:1IIl Z1! 30 Frozont auf ciie Initiative der Bera-

engere Zusam-
m~marbej.t 1}J.:i.:t: de~. H1.chtm:U-;f~J.i.e(:sta.at;8n, besonders denen des 

oc~~....,·- _ .. "" ">1- ~'1-" t":.'::c~,,··.,..~ ..':1- -:;:1--0 ""~n"" 1,J·"i.'d. V,::,,".7c::"'-J.-L"·Yl a'"'. i~~,:,\ U .... CJ.L~~ <:tl<. ... ' __ .e .l:>..J.o.L<::J.-J..;.uub ..1. •.••• .L,;g.l.n.illJ.;.l. ~ .,-,~~:;.J. v ___ ~-,-

Vereinten Hatio:10rl "t:!.nd. 8~:h1j,ei31:i.ch auf die .ll.lwstrahlung der 

Ee"'mis sei die wachsende, Zalllvon Fällen~ da d.en 3uropara·t; 

'ifJ.rae.u~ 3'1:; .. ~hE::r·G \oJ:i.ss besond.8I'S auf das J?roblem d.er Technolo­

gie h:L'J.? das j.!'i Z·').sa.mmeJl2x'beit; mi:c -.,r~r!=\cl'Li.5(lenen kompe-t;enten 

l.·nt:=> .... ...,~+-..:'"'·_;...'l~·· ,,-,~ • .: ~.:-..:,,..€~ ·_~'o··~t ··lr·~o·n...., ...... ;;(.q ... , D""""'l' A;.,_ c:-.... ,J"~J.\.Ät..:-~v,;JCt...t..'C~iJ,, ,.'.l :.:)a.I.L....LSr..:l.~J..L.\)JJ. ;j .... 6t-:':-J- .. ~) ... ':;..l.: .. ~ ... ~ u.J.u .... :.:-vCql .. ...i. v .../.l.U 

• . +- o' •.•• , - r. 1 - - b' 11;n h 
s~chueI! ""laren c.abeJ.zu "rer:tO.1.f:en: All8.. yse d.es J:'ro _,-8m3 'J;e~-

nologischer GrabenIl , Hber nicht ur:tcr politisG.heu sondern prak-

speziellen Probleme: 

die sich ~J.U.f den vCl'SChi.edencn Gebic:l"t:'"Jr.J. ergeben; .~cI1..reg11ng von 

Lösungsmöglichkeiten" BmithGrs lJ~lterstrich die Rolle, die der 

Versammlung in einer solcher! Entvdcklu:.:.J.g zukomm:!:: 0 Es sei eine 

Tatsache, daß die Beratende Ver2ammlung der einzige Ort ist, 

an dem gegem .... ä;r·tig alle zuständigen internationalen Organisa-

,.;', ;.' -... ;.. . . ;.~ ,',' ",. 
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tionen zusammentreffen, da sie der Versammlung in der einen oder 

anderen Form ihre Berichte vorlegen" 

_Die Beratende Versammlung ist der erste Versuch eines eu­

ropäischen Parlaments~ Die Jugendgnlfpen, die anläßlich der 
Septembertagung 1968 auf der Tribüne des Europarates demon­

striert hatten, entrollten ein Spruchband: "Le dialogue 

. em,p~ehe la violence", der Dialog verhindert die Gewalto \venn 

d.em Europarat nichts anderes 'gelungen wäre und auch in Zu..1cUnft 

gelingen wird, als die Gewalt zu verhindern, so .... Järe sein vor­

nehmstes Ziel erreichto \-lir alle - die Europa wollen - sind über­
.~äugt) daß die In'tegration unerläßlich ist ~ um die Rü.ckkehr zum 
Na.tionalismus zu, verhindern. Aber es geht nicht nur UlJl die gro;g­
se allgeme:blE~ :politische Linie» die in Straßburg erkämpftf,Ffer'-> 

. gen ~oll, eine Reihe von' Einzelarbeiten,'deren Bed.eutung man 
~rst in Zukunft wird abschätzen können~ wird hier in engster. 
Zusammenarbeit von Parlamentariern~ f1iniste:rn, E..-x:pe:rten un.d 
Beamten geleistet .. 

Am 60 Mai 1968 wurde im Laufe einer feierlichen Sitzung 
die }!!uropäische Wasser~Charta verkUnde·~ .. Die Ifotwondigkeit einer 
gemeinsamen Aktion gegen die \'lasserverseuchung kann nicht ge:­
nug gewürdigt werden. Unser Zeitalter erlebt einenatemberau­

benden techriischen Fortscr...:r.·itt ~dabei darf nicht übersehen wer­
.den, d~lß aie Grundelemente unseres Isebl,3ns :immer mehr gefäh,rdet, 

werden .. Das ~in.d Probleme t die k.einesfalls l1Htionaler Ebe,­
ne gelöst werden können", Prinz Albert von Belgien, der das 
Ehren..ltQmitee· der europäischen Aktion gegen d.ie Süßwa.sservs1;­

schmutzung innehat t . wies dara.u! h~n, daß es unerhört ";,,,ära ~ in 

. ein'~r Zeit, wo die. I"Iedizin~ die Chirurgie und die' Forscher im­
lller wieder neue I1:i.ttel und Methoden erfinden, um die mensch­

liche Gesundheit zu schützen und zu retten, .daß wi:r auf dem Ge~· 

biet von Speise und Trank: die Opfer e'iner Industrie wel'dE;n~ 

'die mehr an ihre positiven Bilanzen denkt als aXt. die Gesundhedt 
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der Menscheno Wo soll~ beispielsweise~ die intensive Verwen­
dung der Chemie in der Landi .. lirtschaft hinJühr,en ? Welche Aktion 
werden die Unkraut- und Insektenvertilgungsmittel~ die Hormone 
und Kunstdünger auslösen 9 die in ihrem Endstadium unsere Brun­
nen und Quellen .vergiften werden ? 

Ein Mitglied unserer österreichischen Delegation besuchte 
anläßlich einer Tagung der Agrarkommission des Europarates in 

einem der Nitgliedsländer ein~ Hühnerfarmo Auf seine Frage an 
den Besitzer~ ob er die Produkte seiner Farm auch selbst .ge~ 
nieße~ antwortete dieser~ "Für meine Familie habe ich einen ei­
genen Hühnerstall 01 0 

Im Rahmen des Europarates wird auch eine Aktion zur Be­
kämpfung der Luftverschmutzung geführto Ausgangspunkt dieser 
Aktion war die im Jahre 1964 in Straßburg auf Iniüative der 
Europaratsversammlung abgehaltene Europäische Konferenz über die 
Fragen der Reinhaltung der Lufto 

Kampf dem Flugzeuglärmo 

,Die EntvJ'icklung von Zivilflugzeugen mit Düsenantrieb 
und die rasche Verstärkung des Luftverkehrs sind auf Grund dr.r 
erhöhten Lärmerzeugung der Flugzeuge zu einem Problem der öf­
fentlichen Gesundheit gewordeno Angesichts dieser Entwicklung 
ist es not\,rendig, neue Untersuchungen über die Auswirkung des 
Lärmes auf den physischen und geistigen Zustand der Menschen 
durchzuführeno Das Problem der Lärmbekämpfung muß an der Quelle 
selbst angepackt werden, mit anderen Worten im FlugzeuB~otoro 
Es ist höchste Zeit 9 für die kommenden Generationen genügend 
Grünlandschaft, genügend Erholungsraum~ genügend unverdorbene 
Grundwassergebiete zu sicherno Wenn der Europarat sich ent- . 
schlossen hat~ das Jahr 1970 zum Jahr des Naturschutzes-zu de­
klarieren~ so hat er auch damit gezeigt~ daß er die. Zeichen 
der Zeit erkannt hato 
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Schon im Jahre 1949 bei Gründung des R~roparates hat 

Minister Lud\>lig im Namen der österreichischen parlamenta­

rischen Körperschaften erklärt, daß inder moralischen Ziel­
setzung des Europarates und seiner J?riedensströmungen nicht 
zuletzt die Pflege einer modernen Erziehung der europä­

ischen Jugend liegeo 
In einer' Analyse des Generaldirek,tors für Jugend lmd 

. Freizei tbeschäftigung ~ l'1arcel Hieter (belgisches ,Kul tusmi­
nisterium) .1tmrden ·die Gründe aufgezeigt, die dafür maßge­

bend sind, daß Gesellschaft und Jugend sich heute nicht in 
Einklang befindeno Die tiefgreifenden Umwälzungen in der 
Gesellschaft, die Ver\-lel tlichung der Kultur, der Ein.fluß der 

Massenkommunikationsmittel, die Rela.tivität des Begrif-
f~s IIJugendlicher li und die ge\.yandel-;;e gesellschaftliche 

Funktion der Jugend, schließlich die auf den Konsum ausge­

richtete Gesellschaft zog Rieter in Betracht; und unterst:;'::Lch~ 

daß die t.Tugen<l II meru' Gründe zum JJeben als Mittel zum IJebc~nu 

verlange; das Heil der Gesell.sehaft grUnde sich Ruf Z:"t,'f;':i 

Schlüssel"'lörter; Dialog und l1itbestim.mu.ng~ Nur in diesem. 

Rahmeni· sagte,Hicter, lasse sich eine Integ..t'ation der Jugend 
in die Gesellschaft verwirklichen 0 

Jugendzentrum." 

Die Pläne inr den Bau. o.Lnes eUI'():pEii::-;'2h.on. tTugendzentrtrms 

des Europarates haben große Fortscriri'Gtie geDlacht .. Da;:: Gebäude· 

soll 1970 fertiggestellt Sein" Die il:ät:l.gkei."ij des Zentru.I!u:\ 

,wird vornehmlich sein'} die Ju.genc. zu einer eUl.'opäischen Zu·-

. sa.mmenarbeit zu ver9.-111assen und in größtmöglic.hem Naße für 

eine Ausbildung der Jugendleitc1.' im eU2"ö])ä.ischen Geist z"u f>OX"·-

gen" Im Haus , ... erden 1l-0 Personen worJJ1Gn ~ und mall ~drd jährl ich 

560 Teilnehmer empfangen könneno Der GrundstEd.x.t ,6u:üäfH:L .. ,;h 

des 200 Geburtstages des Europarates geleE~t~ 
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So~dersit'zung zu.r Feiet> des X:nternatione.len Jahre~ 
der- 'Men8che~echte 0 

Am 260 September 1968 'V/aren @SJ 20 JBJhr6 9 daß di~ E:t'''''' 

klärung der Menschenrechte dQrch die Vereinten Natione~ unter= 
zeichnet wurdeo Au.·eh die Beratende Ve:rsammlung gedachte die?" 
aes historischen Ereignisses in Form eine:r Sonderaitzungo Es 

wa.r tragisGh u daß gerade in diesen Tagen das heiligste der 
f!sIlßchanrechtsD nämlich die F:reihelit~ so grausß.n't leiden muß.", 

. t~o Polys 1"lod1n06 ~ st?Jllvertt'eltende:-r Generalsekretäl" des 
Europ~~tes9 gab seiner lebhaften GenugtuunG Ausdruck~ daß 
gerade. Stra,ßburg Wld der EuropaZ'G1t sich um dia ~lenschen= -

X'echt~ so .sehr verdient gemacht habef!9 denn hier sei di~ eu.p 
X'Qpäische-I"Ienschenrechtskonventio:n geschaffen und ein euro"'? 

päiß~her Gerichtshof fü~ die Menschenrsohte aufgebaut worden Q 

~:i.I1_Kolloquium über 'die Menschenrechte 'Und die Massen<=<> 

m~q,iI9Xl der.Inf'ormation veranstaltete der Eux'opa~at vom 90 <>'1 

12?f~eptembeJJ 1968 in Salzburgo Teilnehme:r '\\Ts-xosn Journa.listen.­
und,and6:t"e Vert:rat~X' von.. MaB8enmedien~ J'UZ'isten~ Soziologen 
~:p.~;ParlElmeXltarier aUI:l den 18 Mi~gl~,edstaatan daß Europare. ... 

'. tas 9 ,_. 

-:'_ ,;An/. ,OoS€lptember 1968 löste Galeazio storze. den bishe:t"l«:> 
gen8~el1vertretenden Generalsek~etär deaEuroparateß~ Poly~ 

Modino8 9 abo-ßforza~ der [Seit, de~ Gründung des Europaratee 
1949 im Di,anste dfeser Institution steht ~ wurde in geheimer· 
A'Qstimmung von der BeI'Bttenden Ver~ammlung gewählt o Er ist deX" 
Sohn d~s Grafen C~lo storza~ der mit Robert Schuman und Kon~ 
~ad A~enauer die europäischs Einh~it in die Weg~ leitet~Q 

, -,:rIQ EurQpäiß(;h~ G0meindeko:nfeX'en~o 

_. Vom 28 Q bis 3'10 Oktober 1968 fand in Straßbul:'g die Vllo 

EuropäisChe Gemeindekonferenz atattQ Dies~ K6nfe~en~9 dia auf 
eine Initiative der Beratenden Var8ammlun~ ~urückßsht~ fUhrt 
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alle zvlei Jahre Bürgermeister sowie Kommunal- Und Regional= 

politiker aus den 18 I!.'uroparatstaaten zusammen .. Die Veran-·· 

staltung ~rurde mit der Wahl des Bürgermeisters von Inns­
bruck, Dr" IJugger~ zum Präsidenten der Konferenz 1 eröffnet .. 

Landwirtschaftskommissiono 

In der Zeit vom 150 - 18. ,Juli 1968 fand in Inns­
bruck eine Ta.gu:lg der Landw·i:r.'·t;sc~a:t:tskommission d.er Be­

ratenden Versammlung des ß'uroparates statt. Die Tagung be­

faßte sich mit den Struktur-Prob:i.or..n,en des Bergbaus rntums .. 

Mit deI' obigen Dars"tiellu.rlg Boll der Versuch 1111.tt:,n:mom­

lil,en \"lerden~ aufzuzeigen~ daß der Etll'opare.t nicht nur ein 

Diskussionsforum ist, sondern daß ffiaßgebend r3l Pe:r;sönlicn­

keiten der.' europäischen Politik Uffi nie Einheit~ El,,1.ropfH3 

,,~ingen~ 

',-; ,"j" • 
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1. Teil der XX. Sitzun.gsperio2.:, 

Die 20 •. Ordentliche Sitzungsperiode der Beratenden Versammlung begann 

mit der Wahl des Präsidenten und der acht Vizepräsidenten. Präsident 

Sir Geoffrey de Freitos· wurde ohne Gegenkandidaten wiedergewählt • 

FUr eine neurijöhrige Amtszeit wurden folgende sieben Mitglieder des 

Europäischen Ged chtshofs fUr Menschenrechte w:edergewahlt: Verdross 

(Österreich), Ralin (Belgien)! Maridokis (Griechenland), Rodenbourg 

(luxemburg),· Wiorda (Niederlande), Wald (Norwegen) und Bilge (TUrkei). 

'. 

Zur politischen DebaHe lag der Bericht des britischen I..obour-Abgeordneten 

•. Edelman vor. Der Berichterstatter bedauerte u. 0., dass keinerlei zufrieden­

steIlende Schritte auf dem Wege zur europä1schen Einheit verzekhnet werden 

. konnten. 

Hauptthema der politischen Aussprache WfJr wieder Griedl<:::nl.:md, an das 

im Vf.':rgangr:men Jahr die ultimative;: Forderung gerichtet wurde" die det1"lokHlHs,:h,:.ri 

Verhältnisse wieder herzustellen. Abgeordneter Bruno Pittefmanl1 verlas Pre·sse­

auszUge aus einem griechischen Regierungsblatt, Ir: denen der Euro~arQ~ schwer 

nngegdffen I.Jrid die Verscmmk!ng ::;ogar ais "Kaffe~hr:w5 Europa" bezeichnet wird. 

r:r kritisierte, dCi~S df:m griechischen Regime nach wie vor wirtschaftliche lind 

finanzieHe Unterstützung ge\f;1öhrt '\F:erde •• ö,')s:ser dengdechischen Abgeordneten 

fehlte auch die :z}'pri';';1sche DeiegaHori f "OdCiSS. von den ·18 tV\1tgliedstaoten nur 

.. 16 in Strasboufa cmweseiH~ wc:uen 6 

In· der politischen Debatte führte Abgeordneter Karl CZ(;';n1eb: u. o. Q!J5! 

nach- zwei Weltkriegen LInd mehreren Bürgerkriegen beweise tt>fi;]pa dr.e: entW, . .;5chend<:~ 

Ohnmacht .. Wen :3olle es da wundern/ dc~s ·dieJugend ablehnend r,~t)91~~re iJnd 

sich [Ur den Eurcpagedanker: immer weniger interessiere? 

Ein weiteres Thema der Aussprache w::.:.t dos Anwachsen der radikalen Rechten in 

der Bundesrepublik Deutschland. Einige deutsche Parlomentarier bemuhien sich, 

das Phönomen NPD zu verharmlosen. Abgeordneter Bwno Pith.::rmonn ist davon 

uberzeugt! dass die heutigen demokratischen Kräfte in der B!.mde::;repubHk mit 

Erfolg dem Extremismus Einhalt gebieten können. 
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DR:er21_~~hCI~et~r~~~::<jI~te,~; t9.l!q~hd}.<th~ ~"1~jn~§I~q\J~r,(JlYf:c~/(JfY(!~fhm11~r4J9P~',~Fhen 
Ir,Pf1~:;;9m~.rl:k?njy;:her::P;qr..1 .. arn~ntQ~i:efn, ,betraf 'iPl"qe~ ;fruh,i~h~~se~~QF;I--:dlljl 

(.,Wis~~nsch(]ft"undJechnologie., Der ,demokratjsche.,Abg'eordnete" G. Pa Miller 
.. I j "..... - - •• '. i . ; . ~ . . , .' ' .. - . . . "'~' . "...... . - I -' .. , .• . ~ -.' '~. - -- .• , '. 

'betonte, dClss1968 in den USA 25 Milliarden Dollar Kredite fUr Forschung 
~-t;:' ':~;I)~. '~':I·:~.;·.:·':. -", : ..... ~~~-.:' '·, .. !~···~r~ ,'7 -.:'-:-:-J::'~ f".:' l_~;',-i ;\:·,i.-;-:~~:~._:·:r :j~:::i . 

I:nd Entwick~ung vorgesehen sind. in der' Aussprache befUrwortete, der Schweizer 

~)\bge~rdn'~te"R~verdin"dieGr~ndu'n~' einer':eu;opäi~~h~am~rika~i;~h~~' parla-
;:~-'<:. ", .-<'.,~' ",~.:. ,',' - ; ,,-. '.~.' .. ;" ":--',,' .... ',' ", ';- ,",-'~,~ .. ".-: 

mentarischen Ärbeitsgruppe, um' die Evolution cler Technologie zu verfolgen" 
(:_;-;>;:·.~"',~"',,,!~/'~f '/.; ":;--:.',, "·;··':';":~"'._;:"~'''·:'·,~i::. ':.,/,-:, ::'~.>"\::';~~<~~'-: ~.J~;:; "~~I~~.:~, {;;;.~.:[_~1.i" 

Die neue Entwicklung im Osten' bewog einige Abgeordnete, die Absc~affun9 
, . " ~ - " , 

::d~~ 'K~~~i's~io~der Nichtvertretenen Nationen bzwo ihre Auflösung in der 

:'Politischen ,Kommission der Beratenden Versammlung, zu verlangen.: 'Oer:Vor'"' 

. ~ sitzende, ,der Politischen Kommission, P oStruye; ,war ,fur das Weherbestehen 

. /de~ K9mmissi6n~ Ahgeordneter Bruno' Pittermdnn hci:i dazu geratEm':'del'''' "I<~:~ 

'\.fKommlssicmeine einjClhrige Fdst zu gebe~ und ihr die Aufgabe zuzuweisen/ 

:-:sj'dfdorub@r zu informier~nDwas 'fm Osten' wirklich vorsieh gehe.' ;::.L 

r" 
I, •. I • ',' "', ,", _.' - ......... ;....1 . p' ,,' •• ' 

" :', ',' : ,~. ..'y, 1; .. .1,', I,.,' ' i ...... ' 

'.'l~t:il.;.!iJrrle' wen'er' ein B0dcht'von der Versammlu'nSgeprUfti: ubßreine K10ge'­

':~,f~r .. 't\'JSo~r,oPartel iy'altos,' welche' die, Regierungspartei beschuldigt',:die ,_:>,;,~ 

."erzten' Woh'en auf der Mitte~meerimel gefälscnt zu haben, hlsbesondere: 

~ durch' di~'IEinmis!:hun9 ~~, K~rchf';lo .,'.1:; "'>~' ~.i< 
",I". ' 

:z~ Ql.im dllgemeinen Unbp.hagen d~r Jug(~nc frag~~ M. Edelman, ob nicht 't-1der 

:, PoliNkf7r e~ne gewhg '1fJranh'lorfu:1g dafUr trage, dass sich die Begeisterung,i 

. ,gerade ()ju~h der GevtSc,hei'l "md französischen Jugend, gelegt habe, cl,"e dar 

, fEuropagedO;lke vor' etwa '20 Jahren hervorger~f6n hat. Wenn cll e. Jvgend. ~i c~ 

, ',Ie~:d weniger als frOher fUr den Aufb~1j Europos ,lntere~siereD fuhrte Abge= 

,oronehsr Bruno Pittermnnn aus, so liege das vielleicht daran, dass dos Handeln 

auf diesem Gebiet 10ft der Routine gewlchenseL .-

. , , ~ , ' 

;. . .. ~". , , 

,.;. . , ". : ~ !.,..' 
, .. , . -. - ; ~ .",. ' , . ~ " ," .' 

" 

III-38 der Beilagen XII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 23 von 37

www.parlament.gv.at



23 -

Wirtschaftsfragen 

Den sechsten Bericht der OECD legte Bundesminister fUr Finanzen, 

.. _Dr. Stephan Koren, der Beratenden Versammlung vor. Er hob dabei als 

bedeutendstes Ereignis des Jahres 1967 eine leichte Rezession in Europa 

und den. Vereinigten Staaten hervor. Diese Rezession gehe im wesentlichen 

auf die Massnahme zurUck, die eine Reihe von LCindern gegen inflationdre 

Tendenzen ergriffen hoben. Man erwartet fUr 1968 in der OE CD eine Er­

höhung des Bruttosozialproduktes auf 4,5%. In; weiteren Verlauf seiner 

Rede gi ng Bundesmi ni ster Dr 0 St.ephan Koren auf di e Konferenz uber 

Handel und EMwicklung ein, die die Vereinten Nationen in New Delhi 

abgehalten haben. 

· In der D~batte wurde besonders auf dos Ernährungsproblem in den untarent­

wlckeltei'l Landem hingewiesen·. Tögli ch stUrben 12.000 Menschen an Hunger. 

· Es Wurde in diesem Zusammenhang auch ein Wort des chinesischen Philosophen 

Chung Tse zitiert, . in weichem viel Weisheit und der SchlUssel des ganzen 

Problems der Entwicklungsländer steckt: uWenn Du einem Mensc.hen einen F:sch 

gibst, so kann er ~ich davon eine Mahlzeit kochen. Wenn D!J ihn fischen 

· lehrst, dann hat er sein ganzen Leben lang zu essen, 11 

Die Debatte fand ihren Abschluss mit der Annahme einer EntschliesSuii9, 

worin die Versammlung ihre WUnsche bezUglieh einer besseren Zusamrnen·· 

arbeit mit der OE CD ;lum Ausdruck bringt. ,. 

< }egionalplcmung - ein eurOptiiEchesJ!o~J~ 
.> 

" , ~ . 

Die l~sun9der Probleme einer ausgeg!:chel1&:1 europ,Hschen Regiona!planuns 

war Gegenstand der. weiteren Debatte. Der deutsche Abgeordnete Flaemig 

~ie$ ,darauf hin, . dass es eIne typische Aufgabe des Europarates sein werde; 

die. Grundlager" einer europ~ischen Raumordnung zu schaffen ur;d einen inter­

nationalen Erfahrungsaustausch zu ermöglichen. Abgeordneter Alois Laltnaf,· 

der in der Debatte dos· Wort ergriff, forderte, dass PoliNker und F<lchleote . 

,:die Strukturanpassung der landwirtschaft im Griff behalten und nicht wegen 

kleinerer, eigentlich unechter ÜberschUsse In der Produktion Fehlhandlungen 

· setzen und die Bewirtschaftung des Bodens in Frage stelleno· 

.. 
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: .. (:W~ei C!U5 dem BedcM uber die ~i'uh lanrssssskm hervor9~MQ hat' ~~r~~® 
~;!'. :~~u: ~ßJfopqi'ai'$o ~h ~emlJh~ Q <l:Y ~i ner Gi1~3pemnt@n A~m()3phrJr@ ~ ~ ~!Jr~©1' 

.; ," 

•• : !, ,'." 
'-. '. 

· A~$ @i'5ts3 ~i'I~@rFlatl©ila~@~ OrgiJi1 hcs~ d[® ~~r~~'~md@ V@i'S©MfflhHl~ ~M ©J@f11V 

~u~m~rß~~ [U'! di@ CSlSR S~6~hm9 scnommal1q Ihn G~nsrimmi9 ver\Jr~@n~ 
_, . . I. ,..' !. 

\lJflel d~i'i sofoi'~isefl Ab~uSJ d@U' rb.UpP~11 ~e~©l'd€w~ 0 .. 
" i'·: . . . . 

©,e i3~i'atende) V@i'seammhJrlSJ he!t di@ r3eh~<e~~nkds~ ©11@i6i SpH~~ ~~~ .. 

VfJses©i'dnuns gest@!I~o . ND©h~ wsnDgsr tC!!5 ~ ~®d~(~lW ~1'~ij'~m~i1 hi@a:~ clt'lJ[) 

. i .: 

NCiI©~ dem. ~U'adH!one~ len rijH9kaH8b@ddi~ @@$ M!n~5~@i'k©fI1ote6ß dyi'~~ 
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.ll~©M~1' d~8' PolHhchen Komrn053!0i1u ~o Neß5~®fo ~fl©J ~~f !<©mmhtsijQ\1 d~f 
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': .' .' 
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ß<El~j'be~ IOJl'IgeklJndigtan ~®such h, Pi'Cl9 ;tvr ZeH der ~rlva3h)~ ~bge~~st hC1~h~Q 
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des Europarates alles tun sollten, um sich jeder Form von Hegemonie zu 

widersetzen, die die Entspannung, nach der sich die Völker Europas 

sehnen~ beeinträchtigt; auf die Nah-Ost-Krise eingehend, heisst es, 

die Versammlung sei der Auffassung, dass die' an dem Konflikt be-

tei IigtenParteien skh (In dem Beispiel der Aussöhnung und Zusammen~ 

. arbeit Wesf'-Europas nach dem 2~ Weltkrieg orientieren sollten, um in 

Verhandlungen einzutreten, die allein den Frieden wieder hersteilen können; 

solche Verhandlungen, die die Anerkennung Israels beinhalten mUssten, er­

laubten unter emderem die Festle~ung von sicheren und anerkannten Grenzen, 

die lösung des Fluchtlingsproblems l:'nd die Sicherung der wirtschaftiiChen 

Entwicklung in diesem Teil der Welt0 

Die Beratende Versammlung bi lligte weitersJ nach mehrstundiger D(tba-Hei 

In der von Ös~errelch die Abgeordnete~ Kar! Czemetz und 8rul1o PHtermorm 

sprachen" die von der Politischen Kommission vorgelegte Enhchliessung t in 

der Griechenland aufgefordert wird, unverzuglich zu einem demokratischen 

und parlamentarischen System zurUckzukehrel';, Das zeitliche Zuscunmct1i"reffen 

mit der feierlichen Sitzung anlässlich des IIlnternationalen Jahres der Menschen­

rechte" gab dieser Abstimmung besonderes Gewicht .. 

B U~!.!!:.;gsfrage!!.. 
Nachdem dili'- Kommission fUr Bevölkemng und Fluchtlil1ge einen Ddi'lGIH 

keHsant\""~g ges~eJit hoftag dos Biofra-Prob~em innerhalb der DebaHe 

der Hilfe fUr diR Opfer des ßtkgerkriege:; in Nigerian. Im Anschluss 0("<' die 

Debatte wurde ~zne Empfehlung ein$tlmmig angenommen. in d;e5~r Emprehh.ii'iGl 

hebst es u. 0.: .. ~ •• < ••• OIZuriefst bewegt von der Tatscu::he; dass auf Grund 

dieses schrecklichen ßUrgerkdeges täglich zwischen .5000 und lOOOOFr<1lJi:m und 

Kinder sterben: empfiehlt die Berah~nde Versommlung dern I\Ainisterkomitee 

c) die Mitgliedsregierungen inständig zu bH'h~nl ~hre Se.ndu>198n 

von lebensmHteln und Medikamenten Hk d%e Opfer des i:HJrge·rkrieges h1 

. Nigerien weiter zufuhren und durch grossz.Ugige Hnan:dE:1! Zuwendungen die 
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Aktionen des Internationalen Roten Kreuzes zu unterstutzen und seine 

Initiativen zu erleichtern, ebenso wie jene der anderen Wohltätigkdl'S= 

organ i saH onen; 

b) die Mitgliedsregierungen zu bitten, getrennt oder ge~ 

meinsam, energisch u:ld sofort beß der nigerianischen Regierung und aiien 

zuständigen Stellen zu intervenieren, damit säe sofort alle Massnahmen er= 

gr(llfei1, dle einei1 schnellen Transport von lebensmitteln und Medikamenten 

sowie von medizinischem Personal in alle Gebiete, wo sich Opfer des BUrger­

krieges befinden, ermöglicheno 

Im Rahmen der Debatte legte Abgeordnete Hertha Firnberg einen BerDch~ der 

Kommission fUr Bevölkerungs- und Fluchtlingsfliagen uber die Synchronisierun91 

und Harmonisierung von Volkszählungen in Europa vor o 

Die Empfehlung 533 wurde einstimmig angenommen; sie schlägt zweiedeo 

Massnahmen voü"~ 

Die Volkszählungen sollen, im gleichen Jahr abgehalten werden, und zwar 

1980 und folgend immer alle zehn Jahr6 c . 

Der zweite Teil der Empfehlung gilt den Arbeiten des Europarates selbsto 

Es geht dabei um die Einsetzung ei~es Expertenkomitees, das in enger Zu­

sammenarbeit der Beratenden Versammlung mH dem Organisationskomitee der 

. Zweiten Bevölkerungskonferenz = offen fUr, aile europäischen länder und 

nicht nur fUr die Mitgliedstaaten des Europarates - weitere Schritte der 

Synchronisieiung und der Harmonisierung erarbeitet' und technisch fachliche. 

Hilfe gibt 0 

Kulturfragen 

Mit einem Bericht des Schweizer Abgeordneten Borel fUr die Kommission 

fUr Kultur- und Erziehungsfragen, einem Bericht des französischen Abge­

ordneten Nessler und einem Referat des Generaldirektors fUr Jugend und 

Freizeitbeschäftigung im belgischen Kulturministerium, Marcel Hlctero be­

gann die Debatte uber die Krise in der europäischen Gesellschaft o 

Die Studentenunruhen in ~iner Reihe von ländern haben eine Krire in der 

europäischen Gesellschaft offenbar werden lassen o 

i'- . 
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In der Debatte wurden die Schwierigkeiten der Jugend, sich in der 

heutigen Welt zurechtzufinden, und namentlich das tiefe Missbehagen 

Wn der Studentenschaft uber den jetzigen Zustand der Gesellschaft 

von verschiedenen Seiten betrachtet. Der Gewinn der Debatta war 

vor allem das vielbeachtete Expose des Generaldirektors Marcel 

Hicter, der fUr den CCGprach. 

Marcel Hicf"er fasst das Verlangen der studierenden Jugend dahin zu­

sammen, dass sie nach einer stärkeren Betonung der, menschlichen 

WUrde in der heutigen Gesellschaft. trachtet. Dabei wurde der 

französiche Episkopat zitiert, wonach man den Jugendlichen "nicht 

die Mittal zum Leben, sondern die GrUnde zum Leben i1 geben solleo 

Die Debatte endete mit der Annahme einer Empfehlung, worin die 

Regierungen der Mitgliedstaaten ersudt werden, die fundamentalen 

Aufgaben der Universität in der europäischen Geseilschaft neu zu de­

finieren, ebenso deren Funktions möglichkeiten auf der Grundlage eines 

breiten Dialogs unter Zusammenarbeit der Studentenschaft,der Behörden 

und des Lehrkörperso Die zweckdienlichen Reformen mUssten Uber den 

Rahmen der nationalen Lösungen hinausgehen l unter BerUcksichtigung des 

Europa von morgen 0 

Die 6. Konferenz der europäischer; Erziehungsministerr die im Frlihiahr 

1969 in Paris stattfinden solli wäre der geeignete Rahmen fUr eine 

. Konfrontation auf höchster Ebene der Ursachen der Krise im Hochschui­

unterricht Europas und der Remedurmäglichkeit o 

Wi rtschaftsfragen 

Der Beri chterstatter der Wirtschaftskommissicli, der britische Abgeordnete 

·Chapman, vertrat die Auffassung, dass die Notwendigkeit zu o::iner Jnfe~ 

gration des freien Europö durch die Ereignisse in der Tschechos\owokei 

besonders k' ar geworden ist. 

I:n Ans c hluss an den 8. Jahresbericht der EfTA f der vom Bundesmi nister 

Wr Handel, Gewerbe und Industrie, Kommerzialrat OHo Mitterer, in 
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seiner Eigenschaft als Vorsitzender des EFTA-Rates, der Beratenden 

Versammlung vorge\:at wurde, präsentierte der dänische Abgeordnete 

Haekkerup den Bericht der Wirtschafl-skommission, der einerseits 

eine Antwort auf den 8. Jahresbericht der EFTA darstellte, anderer­

seits aber auch einenKommentar zu dem von der EFTA in den ver­

gangenen 8 Jahren erzielten Resultaten brachteo 

Im Verlauf seiner AusfUhrungen nahm der Berichterstatter zu dem· 

Problem EFTA-EWG persönlich Stellungo Er äusserte die Ansicht, dass 

die EFTA-$taaten die Gelegenheit· haben sollten/ sich der EWG anzu­

schliessen. Angesichts der Tatsache, dass dieses im Augenblick nicht 

möglich erscheine, bleibe der EFTA nur die Möglichkeit, sich enger 

innerhalb ihres Rahmens zusammenzuschliesseno 

Einer solchen parallel laufenden Konzentration der Kräfte widersprach 

Abgeordneter Otto Kranzlmayr 0 Er wies darauf hin, dass die EFTA weniger 

ein Kihd der Liebe sei, sondern mehr aus verstandesmässigen GrUnden 

gezeugt wurde o Die EFTA sei kein Selbstzweck, sondern eine Vereinigung l 

de:-en Mitglieder sich zusammengeschlossen haben, um damit eine 

Zwrschenstufe fUr ei ne weitergehende, gesamteuropäische tösung zu 

schaffen. Abgeordneter Ott:> Kranilmayr erklärte zum Abschluss seiner 

Äusfuhrungen.. HaLfiziel war und mUsse bleiben/ wie aus der Präambel der 

E~=TA.:-Koi1venHon. einwancfrei hervorgehe,· die Verwirklichung des ge­

sclillh'europäi schen Marktes 0 

Bundesrat Leopold Goess unterstreicht zum Bed cht Haekkerup, dass eine 

solche Konfrontation der Meinungen den besten Schutz vor einer Erstar­

rung der Probleme biete o WeiS den Wunsch nach weiteren bi lateralen Ver­

einbarungen zwische n einzelnen Mitgliedsstaaten der EFTA Uter den Handel 

mit agrarischen Produkten anlangt, berge er neb:m den Vortei fen, naludich 

die Gefahr in sich, dass die nichtbeteiligtEln Staaten benachteiligt werdeno 

Konkludierend gibt Bundesrat Leopold Goess seiner Meinung Ausdruck, dass 

die Aktivität innerhalb der EFTA nicht in erster Linie darauf gerichtet sein 

dUrfe, einen eigenen Agrarmarkt zu schaffen oder zu erzwingen, sondern 

III-38 der Beilagen XII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 29 von 37

www.parlament.gv.at



I' 

- 29 -

I 

dass die Aktivität und die Initiative in erster Linie darauf ausgerichtet 

zu sein habe, Wege zu suchen, um durch pragmatische Vereinbarungen -­

mit der EWG zu verhindern, dass die Landwirtschaft auf dem Weg zur 

europäischen Integration als Fusskranker auf der Strecke bleibe. 

Die Versammlung verabschiedete anschliessend die Entschliessung 388, 

in der es u.a. heisst: Die Versammlung drückt die Hoffnung aus, dass 

die Freihandelszone ihre technische Zusammenarbeit auf bestimmten 

Gebieten mit" anderen internationalen interessierten Organisationen aus­

weitet und verstärkt, sie teilt vollkommen den Standpunkt des Minister­

rates der EFTA über die Notwendigkeit, die Arbeiten des Wirtschafts­

rates der EFTA weiter voranzutreiben; 

" die Versammlung ist der Auffassung, dass die Freihandelszone jetzt 

ein Stadium erreicht hat, wo es notwendig ist j alle indirekten Hinder­

niss€" fUr einen freien Warenaustausch zu überprüfen, die au s den 

divergieren~en Gesetzgebungen und anderen Wirtschafts·· und Finanz­

systemen resu I Heren. 

Die Aussprache mit den Parlamentariern aus lareinamcrika - acht 

Vertreter lateinamerikanischer Staatei1 waren anwesend .. wurde vom 

Berichterst~;ltter der PolL.Jischen Kommission, dem französischen Abge­

ordneten Flornoy und jenem der Wl'rtschaftskommission, dem belgisehen 

Abgeordneten de Grauw, eingeleitet .. Abgeordneter der Grauw sagte, 

die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen furopo und Lr.!teinamerika 

sollte sich nach drei Richtungen hin auswirken: nämlich Abbau der 

Zoll schranken, Stabi lisierung der Rohstoffpreise und Ansiedlung neuer 

Industrien in Südameriko o 

~ssenschaftsfrag~.!:!.. 

Ober den gegenwärtigen Stand der europäischen Raumfor:;chung sprach 

fUr die ELDO (Europäische Organisation für den Bau von Trägerraketen) 

der damalige Präsident dieser OrganisatiOtt Paternotte de Ie: Vaillee, der 

erneut den Standpunkt vertrat, dass der Verzicht auf den Bau eigener 

Raketen ein Verzicht auf europäische N:1chrichten-, Fernseh- und 
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Navigationssatelliten bedeute o Für die ESRO (Europäische Raumforschungs­

organisation)referierte der gegenwärtigePräsident, van der Hulst, der auf 

eine Reihe von beachtlichen Erfolgen seiner Organisation hinweisen konnte o 

Verkehrsfragen 

Den 14 0 Jahresbericht der Europäischen Verkehrsministerkonferenz (CEMT) 

legte der irländische Minister für Transport und Energie, Childers; voro 

Im Anschluss an einige Fragen an den Minister äusserte der Berichterstatter 

der Kommission für Fragen der Wirtschaft' und Entwicklung, Bundesrat Albert 

Römer, die Ansicht, dass der 130 . und 140 Jahresbericht der Transportminister'­

konferenz, wenn überhaupt, so nur geringe Fortschritte aufweise, was die 

semeinsamen Prinzipien einer allgemeinen Transportpolitik betreffe p Bundes­

rat Albert Römer fUhrte weiter aus, dass' ungeachtet einiger Hinweise in den 

letzten CEMT-Berichten, dass solche Konzepte in Bearbeitung sind, die 

Tatsache die sei, dass die nationalen Interessen leider häufiger von finan-
, 

ziellen oder politischen Betrachtungen beurteilt werden, statt von einer all-

umfassenden' Wrrtschaft- und Sozialpolitiko 

Ein brennendes[ hochaktuelles Problem wurde vom Abgeordneten Karl Czernetz 

w~eder aufgegriffen, nämlich die Verkehrssiche~heit auf den europäischen 

Stras!'.eno Würde die heute beängstigende Situation weiterhin anhalten~ so 

hmtffl man in den nächsten zehn Jahren mit 800 0 000 Verkehrstoten und 25 

AMi!T:onen Yerkenrsverletzten zu rechneno Abgeordneter Karl Czernetz verlangt.e 

radikde Mussnahmen, namentlich eine Verbesserung in der Konstruktion der 

,fahrzeuge nach dem Beispiel Amerikas, das jetzt Sicherheitsnormen fUr d.~n 

Bau der Kraftfahrzeuge aufgeste I1 t hat 0 

150 Gemeinsame Tagung der Beratenden Versammlung und des Europäischen 

Parlamentes 

Die deratende Versammlung und das Europäische· Parlament hatten sich fUr 

ihre gemeinsame Tagung zwei Themen ausgesucht: 

"Die politischen Vorbedingungen für die integrale Verwirklichung und die 

&weiterung der GemeinschaftenIl und iI Probleme und Aussichten der wissen~ 

schaftlichen Forschung und der technologischen Entwicklung als Faktoren 
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der politischen Einheit" 0 

Es wurde die Frage aufgeworfen, ob eine O~kupation der Tschechos- . 

lowakei auch dann erfolgt wäre, welfn si ch die europäische Integration 

endlich zu einer politischen Gemeinschaft entwickelt hätte. 

30 Teil der XX. Sitzungsperiode 
. ., ~ . ~. 

ZU den Haupthemen dieser' Sitzungsperiode gehörten: 

Die Situ:::!tion in Griechenland und der CSSR, 

die Ost- West-Beziehungen in Europa und'" , 

das Verhältnis Europas zu den Entwi ckiungsJänderno 

Am Eröffungstag der Jännersession e:.hte die Versammlung den Tschechen 

Janil Paiach. Die Erklärung, die von der' Versammlung angenommen und vom 

Ptäsidenj'en verlesen wurde, hatte folgenden Wortlaut: 

"Die Beratende Versammlung des Europarates, die sich ihrer Aufgabe als 

Hüterin der Menschenrechte und der Grundfreiheitent bewusst ist, verneigt 

SicJl in Ehi:"urcht und Andenken ari Jan Palach I der In der T::;chechoslowakei 

sein Leben hingab für die Menschenrechte und Grundfreiheiten. !I 

. Nach dem Gedenken an die verstorbenen Mitglieder der Beratenden Versammlung 

wurde das Mandat des bisherigen Generalsekretärs des Europar~tes, Peter SmHhers" 

in geheimer Abstimmung I bis zum 15. S9ptember 1969 verlängerte Im Mai 1969 

wird der neue Generalsekretär gewählt, Lujo Tonder Abgeordneter 0..D 01 ist 

einer der Kandidaten .. 

_Wissenschaftsfrogen 

Schon in der HerbsHagung der Beratenden Versammlung hatte man sich intensiv 

mit Raumfor:schungsproblemen befasst 0 

Es unterstreicht die Aktualität dieses Prohlemes I wenn der Europarat seine Jänner­

tagung mit einer längeren Aussprache uber die Fragen der Raumforschuns! und 

der damit zusammenhängenden wissenschaftlichen Forschung begann .. 
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Der deutsche f.\inister für wissenschaftliche Forschung, Dro Go Stoltenberg, 

berichtele der Versammlung über die Ergebnisse der 30 Europäischen Welt-­

raumkonferenz" 

In der Debatte wurde von den Berichterstatia-n und den Dikussionsrednern 
\ 

ausgefUhrt, wie sich Europas Rückstand in der Raumforschung auf die Dauer 

auswirken mUsse o 

In der Landwirtschaftsdebatte sprach an Stelle des verhinderten Vizepräsidenten 

der Exekutivkommission der EWG,' Sicco Mansholt, der Generaldirektor der 

Oganisaron der Vereinten N::ltionen fUr, Ernährung und Landwirtschafte Er 

pflichtete den Vorschlägen Manholts bei, warnte aber vor Ubersturzung der 

Reformene 

Der Bericht des lv\inisterkomitees wurde vom StaatssekrEllir im Aussenministerium 

der Bundesrepub I ik Deutschland der Beratenden Versamml ung vorgeftlt. in der 

. Debatte sprach uoc. Lujo Toncic, Abgeordneter a o Do, uGer die Zusamr.1enarbeit 

mit den Vereinten Natio:1en:" 0 0 0 0 11 Die von der zuständigen Kommis5ion ausge -

arbeiteten Vorschlöge haben zum Ziel, dass der Europarat bei dan \/!~j"einh~n 

Nationen ständig präsent sein soll, insbesondere dadurch, dass der jeweilige 

Vorsitzenda. deS Ministerkomitees des Europarates während der Generalver~ali1miung 

die Vertreter der Mitgliedsstaaten des Eur~~arates zu semeinsclmen Sitzungen 

einlädt 0 

Von den ßerichten der Kommission fUr Europäische Nichtmitgliedsländer ist es 

. besonders der Beri cht des Abgeordneten Bruno Pittermann, über antisemitische 

Umtriebe in Ländern des Ostens, der in der Diskussion aufgegriffen wurdeo Abga-. 

ordneter Bruno Pittermann betonte, dass es sich nur um einen Teilbericht handleres 

seien ihm noch·. nicht alle verlangten Auskünfte zugegangen. ·Er sprach von einem 

offenen Antisemitismus und einem als Antizionismus getarnten Antisemitismus, der 

aber in W~hrheit das gleiche sei 0 
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Das 50- jährige Bestehen der Internationalen Arbeitsorganisation (llO) 

wurde in besonderen Beri chten hervorgehoben, in denen Nachdruck auf 

das Werk der lLO zugunsten der Entwicklungsländer gelegt WII deo 

In der Debatte betonte Abgeordneter Franz Gabriele, dass bei der Tätigkeit 

der ILO weder weltanschauUche noch politische Aspekte im Vordergrund 

stehen dUrfen; Ziel aller Bestrebungen mUsse es sein, allen arbeitenden 

Menschen materiellen Wohisto:1d, geistige Entwicklun"g in Freiheit und WUrde, 

sowie wirtschaftliche Sicherheit zu garantieren. 

~Iifische Fragen 

Wohl haben die Ereignisse in der Tschech:slowakei und die Lage im Nah­

Ost wieder den :Y\angel einer einheitliChen europäischen Stimme vor Augen 

gefuhrt; in der polil-ischel1 Debatte wurde immer wieder" darauf hingewiesen. 

Der Berichtersfatter der Politischen Kommission, der frcmzösiche Abgeordne(;.~ 

Nasslert kam auf den Debrt:-Plan zlJrUck und der b)h;ische Ausscnministei', 

Pierre Horme!, war erschienen, um den sogenonnten Il~iarmel- Plan." darzdegm'lo 

Beide, Debr~-Plon und Hermel-Plon, heben z.wei Dinge gemeinsam: 

.. I' h J • ., f -J' S' f" . 0 . . ! j, nOffi IC , ooss sie ;",Icht cu ale cna tung neuer rgantsahonen aUSGc;;'len un~,! 

dass sie die Sechsergemeinschaft aus dem Spiel zu lassen trachten. 

Berichterstatter Nessler und die Po!iti5Ch(~ Kommission konzenlrieren ihre \/or-' 

sch I äge auf den E u r 0 per Cf t ,r 

der belgisehe Aussenr.1inister legte seinern Pkm den R Cl t der 

Wes t e u r 0 p ä i s c h e nUn ie n zugrunde. 

In der Debatte sprach si eh vor a! lern Abegeordneter Kar! CzerrH~tz fo. den von 

Nessler vorgeschlagenen Weg aus, die iJberwindung der Stagnotion Im f.(<lhr(;cl) 

des Europarates anzustreben. 

Er wies darauf hin, dass die Westeuropäische Union 10 in der HlJupf:i{1Che rur 
Belange der Verteidigung gegrUnder wurde, was von vornherein eine Rcteiligun9 der 

drei neutralen Mitgliedsländer des Europaratesr nämlich Österr:-}ich, Schweden 
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und Schweiz, erschwere o 

In der Debatte uber alle aktuellen Gegenwartsprobleme gab Abgeordneter 

Karl Czernetz seiner BesL-orgnis ob des barbarischen Wütens im Nahen Osten 

Ausdruck o Die Beratende Versammlung habe die Verpflichtung Israel zu unter­

stutzen 0 

Die Versammlung verabschiedete eine Entschliessun9, in der die Regieru"\gen 

der Mitgliedstaaten aufgefordert werden, die Möglichkeiten, die der Europarat 

für den Zusammenschluss Europas biete, voll auszuschöpfeno 

Was die Tschechoslowakei betrifft, fordert die Entschliessung die' Mitglieds­

regierungen auf, in ihren Beziehungen mit kommunistischen Ländern auf die 

Achtung des S~lbstbestimmung$rechtes der Völker hinzuwirkeno 

Zur Nah-Ost- Krise erklärt die Er.~schliessungl das:; die Iv',inister die Arabischen 

Staaten und Israel dazu auffordern sol!ten, gemeima;n die Mittel und Wege:.:zu 

prOfen, di e Entschli eSSU:19 des Si cherheitsrates cer UNO vom 20 November 1967 

zur Amvendur.g zu bringen und alle schwebenden Probleme zu erörtem o 

Die Versammlung bedauert auch die in Bagd'Jd vorgenommer~et1 Hinrichtungt:n, 

die, dun;;h ihren barberischen Charakter und das empörende Klima eitler 

öffenrlichcn Belustigung die bestehende Feindschaft zwischon Arabern und 

Israelis nur noch mehr oufstochleo 

Zum vierten bAale innerhalb von 21 Monaten befasste sich die Beratende 

Versammlung während der Jännertagung mit d~r Frage,' ob Griechenland mit 

seinem derzeitig~n Militörregime nocr. weiterhin dos Recht habe, dem Europcrar 

onzugehören o Im Namen der Politischen Kommission legte zunächst der hollän­

dische Abgeordnete van der Stoel einen Bericht uber die derzeitige Lage in 

Grie:.:henland vor, mit der Schlussfolgerung, dass Griechenland die Vcraus.­

setzur:gen fUr eine Mitgliedschaft beim Europarat zur Zeit nicht erfulle~ 

In der Debatte sprachen von Österreich die Abgeordneten Karl, Czernetz . 

und Bruno Pittermann. 

Die von der Poil tischen Kommission vorgeschlagerß Empfehlung wurde schliesslich 

mit 29 gegen 11 Sqmmen und 20 Enthaltungen angenommeno Die Empfehlung-
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-verurteilt go;,z kategorisch die Weigerung der griechischen Regierung, 

dem Berichterstatter der Versammlung, dem diese ihr volles Vertrauen 

erneuert, die Einreise zu erlauben; 

-erklärt, dass das gagenwärtige Regime Griechenlands fUr den Moment 

schwer gegen die Bedingungen verstösst, welche die Mitglieder des Europa­

rates gemäss Art .. 3 der Satzungen erfüi len mUsseni 

-erachtet, dass unter diesen Urnstönden dos griechische Regime die sich cuf­

drängenden· Konsequenzen ziehen und seine Position gemäss Art. 7 üoer­

prüfer. solle, laut welchen iedes Mitglied des ElJrcparates sich daraus zu-

. " k . h \,.. ruc 'zie en .• cmn; 

. -beschiiessff keinen gr:echischen Delegierten an:;:uerkcnnen .. 

Griechen/emd die Meinungsfreiheit nicht wieder hergestci/t i~t und kein 

freies, repräsent~Hves Parlamant gewählT wird; 

h" . !" . 1 cl I A'·· ~ I , ' 'Ib -::;c. Iless lei, 'NHC: .ern 'Illn:sterrat empronlen/ inr.ernc einer noch fesh:u-

setzenpcn Fdsr t g::;eign-erc t-.A,'1ssnahmen zu treffen; im Sinn'.:! der P.r!"ikd 3, 

7 und S: Jes Stdful"s da~ ~:;i"OPC:jQres ~;nd der früheren Re~c-lutior;cn" 

Juri di sehe :=~cgen 

In der furiC:iscnen Debatle sprc:ch sich die Versammlung g6ge,1" jechvedeÄri' 

von VeriÖhrung der Kriegsverbrechen gegen die iv\enschheit aus1 besonders 

i~ner, die im Zweiter: 'Neltkrieg begangen wurden. 

Die Versammlung r! chtete ferner einen dri:1genden Appell an die Regierungen 

der MiTg Ii edstaotcn, r.och vor Ende 1969 di e -Europcii sehe ",li eder! QS$,Hlf}S­

konvention zu ratifizieren (Österreich hat ::Im 13 .. Dezember 1957 1..mh;\"z<;1f,,:hnei") 

und ebenso die Europäische Sozial-Charta ~Österrejch hat om 22" Juli 1963 

. unterzeichnet)" 

Abgeordnel'er Leopoid Gratz sprach zu dem von der Juridischen KornmrssicH) 

. anlässlich des Internationalen Jahres der Mcnschenrechr·e vor~v.;;kgt,,:n Akdons~ 

pro9ramm:~. Er stellte fest, dass wir in einer Vv'elt der Doppel 
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ob es sich nun um die Volksdemokratien ohne Demokratie handle, 

um Freiheitsbewegungen ohne Freihett bis zu Verfassungen dieser 

Welt, die dos Slaue' vom Himmel versprechen, aber nicht hielteno 

Dos gelte leider auch für die Menschenrechtsdeklarction der UNO o 

. Die Beschlussfassung über s;öffC1'1g neue Deklarationen bringe d~r Idee der 

Vereinten Nationen mehr Schaden als NUTzen, weil da~it in den 

t·/lenschen ~rwartungcn erweckt würden, die die UNO schon aus ;hr8r 

Struktur heraus gar nicht erfülien könne, weil in ihr das Prinzip der 

Nichtintervention gelte" Damit werde aber von der Tat5uche abgelenkt. 

dass die Vereinten NaHone~ auf vielen Gebieten wertvolle Arbeit Idsts. 
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